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Niederlande, Belgien und Luxemburg 
1. Digitale Geschichtswissenschaft und digitale Methoden 

1.1 Einführung und historische Einordnung 

In den Beneluxländern begann die Digitalisierung der Geschichts-
wissenschaft wie fast überall in Westeuropa in den 1960er-Jahren 
mit der ersten Einführung und Anwendung computerbasierter 
Methoden. Dies führte vor allem in den 1980er-Jahren zu einer 
Konjunktur quantitativer Forschungsmethoden im Bereich der 
Wirtschafts- und Sozialgeschichte.1 Im Jahr 1987 wurde die bel-
gisch-niederländische Vereniging voor Geschiedenis en Informatica 
(VGI) gegründet. Das Nederlands Historisch Data Archief (NHDA) 
entstand 1988. Zwei Jahre zuvor hatte die Universität Groningen 
mit Alfa-Informatica das erste Studienangebot zu den Digital Huma-
nities eingerichtet.2 Diese Institutionalisierungen markieren die 
erste Welle der Digitalisierung der Geschichtswissenschaft in den 
Niederlanden. Mit der Einführung des Personal Computers und 
schließlich der Etablierung des World Wide Web veränderten sich 
die Nutzungsarten und Zugänge radikal; die Sozialgeschichte war 
nicht länger treibender Motor für die Digitalisierung der Ge-
schichtswissenschaft.3 Die Gründung des Nederlands Instituut voor 
Wetenschappelijke Informatiediensten (NIWI) im Jahr 1997 stellt eine 
weitere wichtige Etappe der Digitalisierung dar. Die damit einher-
gehende Fusion von sechs Institutionen, darunter das bereits er-
wähnte NHDA, führte aber nicht zum gewünschten Erfolg, sodass 
                                                 
1 Für Anregungen und kritische Kommentare zum Guide bedanken wir uns bei 

Christoph Brüll und Yves C. F. Schwarze, für ihre Unterstützung bei der Listen-
erstellung für die Linksammlung ebenso Eva König. 

2 Vgl. 30 years Alfa-Informatica in Groningen. 
https://www.let.rug.nl/30years/about.php. 

3 Der Newsletter des Nederlands Historisch Data Archief „Historia & Informatica“ 
spiegelt dabei die sich wandelnden Forschungsfragen an eine digital werdende 
Geschichtswissenschaft in den 1990er-Jahren wider, vgl. Zaagsma, Gerben, On 
Digital History, in: BMGN – Low Countries Historical Review 128 (2013) 4, S. 3–
29, hier S. 9 ff. https://doi.org/10.18352/bmgn-lchr.9344. 
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das NIWI bereits 2005 wieder aufgegeben wurde und neue Struk-
turen entstanden, darunter das Nederlands Instituut voor permanente 
toegang tot digitale onderzoeksgegevens (das inzwischen unter dem 
Namen Data Archiving and Networked Services, DANS, firmiert) 
als zentrale Koordinierungsstelle für Aufbau und Erweiterung von 
Forschungsdateninfrastrukturen. Diese Neu- und Ausgründungen 
verweisen auf Veränderungen während der zweiten Welle der Di-
gitalisierung, die aufgrund der gewachsenen Bedürfnisse in allen 
Feldern der Geisteswissenschaften nach neuen und interoperablen 
Strukturen verlangten.4 

Welches Material digitalisiert und öffentlich zugänglich gemacht 
wird, hängt in den Niederlanden eng mit der sogenannten Natio-
nale strategie digitaal erfgoed, der nationalen Agenda zu Bewahrung 
des kulturellen Erbes zusammen, in der sich die größten Archive 
und Bibliotheken auf eine gemeinsame Strategie verständigt ha-
ben.5 Die Zugehörigkeit zu diesem Kanon des nationalen Kulturer-
bes ist ein wichtiger Faktor bei der Finanzierung der teuren Digita-
lisierungsprojekte. Dies gilt nicht nur für die Konservierung von 
Schriftgut, sondern auch für die Bewahrung von Interviews, Bild-, 
Ton- und Videodokumenten.6 

Aktuelle Strukturen und Projekte stellen wir unter den folgenden 
Gliederungspunkten vor. 

1.2 Institutionen und Verbände 

Digitaler Zugang zu Quellen, Forschungsdaten und Publikationen 
spielt in allen großen Wissenschaftsinstitutionen eine wichtige 

                                                 
4 Vgl. Zundert, Joris van; Dalen-Oskam, Karina van, Forum: Digital Humanities in 

the Netherlands, in: H-Soz-Kult, 28.10.2014, http://www.hsozkult.de/de-
bate/id/diskussionen-2396. 

5 Vgl. Netwerk Digitaal Erfgoed; Ministerie van Onderwijs, Cultuur en Wetenschap 
2021: Nationale Strategie Digitaal Erfgoed 2021–2024, https://open.over-
heid.nl/repository/ronl-cec5f78e-8659-4a02-8fb6-4923ab26d95b/1/pdf/Natio-
nale%20Strategie%20Digitaal%20Erfgoed%202021-2024.pdf. 

6 Vgl. Thijs, Krijn, Niederlande – Schwarz, Weiß, Grau. Zeithistorische Debatten seit 
2000, Version: 1.0, in: Docupedia-Zeitgeschichte, 03.06.2011. https://doc-
upedia.de/zg/Niederlande_-_Schwarz_Weiss_Grau. 
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Rolle und ist als Anforderung in den nationalen Forschungsagen-
den und Förderpolitiken verankert. Damit einher geht der Aufbau 
und die Pflege von Infrastrukturen und die Entwicklung methodi-
scher Kompetenzen in den Digital Humanities. Initiativen auf die-
sem Gebiet kommen vor allem aus bestimmten Schwerpunktuni-
versitäten und Forscher:innen-Netzwerken, werden aber auch von 
den übergreifenden Berufsvereinigungen getragen. 

In den Niederlanden ist das die Koninklijk Nederlands Historisch 
Genootschap (KNHG)7, auf deren zweijährlicher Konferenz, den His-
toricidagen8, die Digital Humanities seit 2017 konstant vertreten 
sind. In Belgien ist die Commission Royale d'Histoire/Koninklijke Com-
missie voor Geschiedenis (CRH/KCG)9 verantwortlich für die Her-
ausgabe wichtiger digitaler Quelleneditionen zur belgischen Ge-
schichte. Die Belgische Vereniging voor Nieuwste Ge-
schiedenis/L’Association Belge d’Histoire Contemporaine 
(BVNG/ABHC)10 versteht sich als gesamtbelgische Vereinigung für 
Neueste Geschichte. 

In der Wissenschaftspolitik der Niederlande liegt heute ein zent-
raler Schwerpunkt auf den Digital Humanities. Zu den wichtigen 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen in diesem Bereich 
mit einem historischen Schwerpunkt gehören drei Institute, die 
hier kurz vorgestellt werden. Das Huygens Instituut11 in Amsterdam 
ist der wichtigste Akteur im Feld der digitalen Geschichtswissen-
schaft. 2011 kooperierten zwei große historische Forschungsein-
richtungen bei der Gründung des Huygens Instituut voor Neder-
landse Geschiedenis en Cultuur/Huygens Institute for the History and 
Culture of the Netherlands12. Seither ist es das größte geisteswissen-
schaftliche Forschungsinstitut der Niederlande. Das Institut ver-

                                                 
7 https://knhg.nl/ 
8 https://knhg.nl/historicidagen/ 
9 http://commissionroyalehistoire.be/ 
10 https://www.contemporanea.be/nl 
11 https://www.huygens.knaw.nl/en/ 
12 https://www.huygens.knaw.nl/informatie/over-huygens-instituut/ 
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steht sich als geisteswissenschaftliches Laboratorium, in dem For-
scher:innen, Digital-Humanities-Fachleute sowie ein Softwareent-
wicklungsteam zusammenarbeiten. Die erklärte Mission des Insti-
tuts ist es, den Zugang zur niederländischen Geschichte und Kul-
tur mit digitalen Mitteln inklusiver zu gestalten. 

Ein zweites zentrales Institut ist das Internationaal Instituut voor 
Sociale Geschiedenis/International Institute of Social History 
(IISG/IISH)13 in Amsterdam. Es wurde bereits 1935 gegründet und 
ist wie auch das Huygens Instituut der KNAW, der Koninklijke 
Nederlandse Akademie van Wetenschappen14, angegliedert. Das IISG 
beherbergt Archivbestände zur Sozial- und Politikgeschichte der 
Niederlande und veröffentlicht die Tijdschrift voor Sociale en Econo-
mische Geschiedenis / The Low Countries Journal of Social and Economic 
History (TSEG) sowie die International Review of Social History. Zu-
sammen mit dem Meertens Instituut zur niederländischen Sprache 
und Kultur formen diese drei Institute seit 2016 das KNAW Humani-
ties Cluster15. 

Für die Geschichte der Niederlande im 20. Jahrhundert gilt, dass 
die Bedeutung digitaler Archive in den letzten zwanzig Jahren be-
ständig gewachsen ist. Nahezu alle Forschungsinstitutionen und 
Archive bieten mittlerweile Kataloge und Findmittel zu ihren Be-
ständen online an und der Umfang des digitalisierten Archivguts 
wächst beständig. Das NIOD Instituut voor oorlogs-, holocaust- en ge-
nocidestudies16 – die ehemalige zentrale staatliche Stelle zur Doku-
mentation der Geschichte des Zweiten Weltkriegs – hatte 2022 et-
was mehr als 10 Prozent17 seiner umfangreichen Sammlungen digi-
talisiert. Nicht jede digitalisierte Sammlung ist aber ohne Barrieren 
zugänglich. Insbesondere personenbezogenes Archivgut sowie 
Dokumente zu historischen Verbrechen und Gewalt werden auch 
in Zukunft kaum online einsehbar sein. 

                                                 
13 https://iisg.amsterdam/en 
14 https://www.knaw.nl/en 
15 https://huc.knaw.nl/ 
16 https://www.niod.nl/en 
17 https://www.niod.nl/nl/vraag-en-antwoord/wat-heeft-het-niod-al-gedigitaliseerd 
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Einige Institutionen setzen sowohl für die Finanzierung wie auch 
für die Erschließung auf das sogenannte Crowdsourcing, wie etwa 
das Nationaal Archief18 oder das Stadsarchief Amsterdam19, das zum 
Beispiel Scans, die einzelne Forscher:innen zunächst individuell für 
ihre jeweiligen Recherchen bestellt haben, dann über die Website 
allen Interessierten zur Verfügung stellt.20 

Neben dem Zugang zu Archivmaterial werden in den Niederlan-
den auch die digitalen Arbeitsmethoden zunehmend institutionell 
verankert. Einrichtungen wie das niederländische eScience Cen-
ter21 ermöglichen die Nutzung digitaler Werkzeuge in einer Reihe 
von geschichtswissenschaftlichen Projekten. 

Forschungsdateninfrastruktur und Digital Humanities 

Historiker:innen aus den Beneluxländern zählen zu den Grün-
dungsmitgliedern von DARIAH22, dem europäischen Netzwerk für 
Digital Humanities. Die niederländischen Initiativen DARIAH und 
CLARIN haben sich im März 2015 zu CLARIAH NL23 zusammen-
schlossen. In diesem Verbund kooperieren die großen Einrichtun-
gen wie das Huygens Instituut oder das IISG gemeinsam mit ver-
schiedenen niederländischen Universitäten beim Aufbau digitaler 
Forschungsinfrastrukturen. Übergreifende Forschungsdateninfra-
strukturen koordiniert in den Niederlanden der Landelijk Coördina-
tiepunt Research Data Management (LCRDM)24. Das belgische DA-
RIAH-BE25 ist in die drei Konsortien DARIAH Flandern (DARIAH-

                                                 
18 https://www.nationaalarchief.nl/ 
19 https://www.amsterdam.nl/stadsarchief/ 
20 Dieser Service wird als „scanning on demand service“ angeboten. Siehe Link zur 

Präsentation „You ask, we scan“ auf https://www.amsterdam.nl/stadsarchief/or-
ganisatie/digitalisering/#h86636f7e-d81e-457e-8000-f3ed51d415ae. 

21 https://www.esciencecenter.nl/ 
22 https://www.dariah.eu/ 
23 https://www.clariah.nl/ 
24 https://www.lcrdm.nl/ 
25 https://be.dariah.eu/ 
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VL), DARIAH Fédération Wallonie-Bruxelles (DARIAH-FWB) so-
wie DARIAH für die föderalen Institutionen (DARIAH-FED) ge-
gliedert. Das Ghent Centre for Digital Humanities (GhentCDH)26 koor-
diniert die belgischen Aktivitäten untereinander sowie die Vernet-
zung mit den europäischen Partnern. Für das luxemburgische DA-
RIAH-LU fungiert das 2017 gegründete Luxembourg Centre for Con-
temporary and Digital History (C2DH)27 als Koordinator. Das C2DH 
nimmt überdies als Forschungszentrum der Universität Luxem-
burg im Bereich der Zeitgeschichte eine Schlüsselposition ein. 

Im Gegensatz zu Belgien sind die Niederlande und Luxemburg 
stärker von gesamtstaatlichen Digitalisierungsstrategien geprägt. 
Dies spiegelt sich auch in den Digitalisierungsinitiativen wider: 
Während in den Niederlanden die KNAW28 sowie die Nachbarein-
richtungen Koninklijke Bibliotheek (KB)29 und das niederländische 
Nationaal Archief30 in Den Haag und in Luxemburg die Université du 
Luxembourg31 sowie die Bibliothèque nationale de Luxembourg (BnL)32 
als zentrale nationale Player im Bereich der wissenschaftsbezoge-
nen Digitalisierung anzusehen sind, ist die Situation in Belgien auf-
grund der föderalen Struktur des Landes deutlich heterogener. 

In den Niederlanden sind die hier vorgestellten Institutionen wie 
CLARIAH, das Huygens Instituut, das IISG/IISH oder das NIOD 
Teil der Plattform eHumanities NL33 – Netherlands Network for Huma-
nities, Social Sciences and Technology. Die Plattform soll sowohl der 
Grundlagenforschung zu digitalisierten Sammlungen und „Big 
Data“ dienen als auch die Entwicklung und den Einsatz digitaler 
Infrastrukturen fördern. 

                                                 
26 http://www.ghentcdh.ugent.be/ 
27 https://www.c2dh.uni.lu/ 
28 https://www.knaw.nl/en 
29 https://www.kb.nl/ 
30 https://www.nationaalarchief.nl/ 
31 https://wwwen.uni.lu/ 
32 https://bnl.public.lu/de.html 
33 https://www.ehumanities.nl/ 
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Der digitalen Erschließung von „Kulturerbe“ widmet sich in den 
Niederlanden der nationale Kooperationsverbund Digitaal Erfgoed 
Nederland (DEN)34. Das Pendant für Flandern und Brüssel ist das 
Expertisecentrum Digitaal Erfgoed/Centre d'Expertise pour le Patrimo-
ine Numérique (PACKED)35. 

Wenn es um die Bereitstellung von digitalen Informationen und 
Informationsinfrastrukturen in Deutschland geht, sind die Fachin-
formationsdienste für die Wissenschaft (FID) von besonderer Be-
deutung. Für die Geschichte der Beneluxländer spielen zwei dieser 
Institutionen eine zentrale Rolle: Der multidisziplinäre Fachinfor-
mationsdienst Benelux / Low Countries Studies (FID Benelux)36 der 
Universitäts- und Landesbibliothek (ULB) Münster, in dessen fach-
lichem Profil die Geschichtswissenschaft eine bedeutende Rolle 
einnimmt. Ebenfalls relevant ist der gemeinsam von der Bayeri-
schen Staatsbibliothek München und der Bibliothek des Deutschen 
Museums München betriebene Fachinformationsdienst Geschichts-
wissenschaft37. Beide Fachinformationsdienste wurden 2016 einge-
richtet und kooperieren miteinander. 

Institute und Universitäten 

An den meisten niederländischen, belgischen und luxemburgi-
schen Universitäten38 gibt es für die Digital Humanities ein eigenes 
Zentrum oder Methodenlabor, das Historiker:innen mit Software 
und Beratung unterstützt. 2013 wurde die erste Professur an der 
Universiteit van Amsterdam für „Digitale methoden en geschied-
wetenschappen“ gemeinsam mit dem Huygens Instituut einge-
richtet. An der Rijksuniversiteit Groningen und der Katholieke 
Universiteit Leuven wurden 2016 die ersten Masterstudiengänge 
                                                 
34 https://netwerkdigitaalerfgoed.nl/ 
35 http://www.preforma-project.eu/packed-expertisecentrum-digitaal-erfgoed-

vzw.html 
36 https://www.fid-benelux.de/ 
37 https://www.historicum.net/home 
38 So etwa an den Universitäten in Leiden, Groningen, Amsterdam, Utrecht, Nijme-

gen, Tilburg, Gent, Antwerpen, Brüssel, Leuven, Louvain-la-Neuve, Lüttich und 
Luxemburg. 
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für Digital Humanities eingeführt, deren Curricula auch für die Ge-
schichtswissenschaften interessant sind. In Luxemburg verbindet 
das C²DH Forschung und Lehre zum Thema. Im Zuge der Auf-
merksamkeit, der sich die Digital Humanities in den Benelux-Län-
dern erfreuen, werden auch zunehmend Planstellen für Lehre und 
Forschung geschaffen. Wann und ob es eine grundsätzlich eigene 
Infrastruktur für digitale Geschichtswissenschaft jenseits der Digi-
tal Humanities in den historischen Instituten der Universitäten ge-
ben wird, ist noch nicht abzusehen. 

Forschungsförderung 

In den Niederlanden vergibt die Nederlandse Organisatie voor We-
tenschappelijk Onderzoek39 (NWO) einen Großteil der nationalen 
Fördermittel. Verpflichtend für eine Förderung ist dabei eine Open-
Access-Publikation40 der Ergebnisse. Wissenschaftler:innen in Bel-
gien, die vom Fonds Wetenschappelijk Onderzoek – Vlaanderen41 
(FWO) oder Fonds de la Recherche Scientifique42 (F.R.S.-FNRS) ge-
fördert werden, sind ebenfalls verpflichtet, ihre Forschungsergeb-
nisse Open Access zu veröffentlichen. Das Gleiche gilt für Luxem-
burg, wo die Forschungsförderung mit den Mitteln des Luxembourg 
National Research Fund43 (FNR) erfolgt.44 Neben den nationalen In-
strumenten der Wissenschaftsförderung muss erwähnt werden, 
dass die Wissenschaftsförderung der Europäischen Union vor al-
lem bei langjährigen Forschungsprojekten auch in der digitalen Ge-
schichtswissenschaft eine entscheidende Rolle spielt. Wie die Euro-
päische Kommission und der Europäische Forschungsrat gehören auch 
die niederländischen und luxemburgischen Forschungsförderer 

                                                 
39 https://www.nwo.nl/ 
40 https://www.nwo.nl/en/open-access-publishing 
41 https://www.fwo.be/ 
42 https://www.frs-fnrs.be/en/ 
43 https://www.fnr.lu/ 
44 Luxembourg National Research Fund: FNR Policy on Open Access to Scientific 

Publications, 03.02.2023, https://storage.fnr.lu/in-
dex.php/s/ZhgLACsznLOn7jp#pdfviewer. 
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NWO und FNR zu den Mitgliedern der cOAlition S45, die es sich 
zum Ziel gesetzt hat, mittels des sogenannten Plan S den vollstän-
digen und sofortigen freien Zugang zu wissenschaftlichen Publi-
kationen zu erreichen, die mit öffentlichen Mitteln gefördert wur-
den. Die NWO und der FNR haben den „immediate Open Access“ 
für ab dem Jahr 2021 bewilligte Projekte umgesetzt; die Open-Ac-
cess-Veröffentlichung mit einer Embargofrist wird seitdem nicht 
mehr akzeptiert.46 

1.3 Open Science und Open Access 

Die oben aufgezeigte Entwicklung in den Beneluxländern zeugt 
von der immer größeren Rolle des Open-Access-Modells auch in 
der Geschichtswissenschaft. Nahezu alle großen Wissenschaftsver-
lage haben mit diesem Modell experimentiert und es auch kom-
merzialisiert. Jenseits dieser Entwicklung besitzen fast alle Hoch-
schulen in den Beneluxländern ein Repositorium für Qualifikati-
onsarbeiten und andere Publikationen der Universitätsangehöri-
gen. Ein guter Teil der Publikationen ist in diesen Repositorien 
ohne Beschränkungen einsehbar. 

In Fragen der Open Science spielen innerhalb der Beneluxländer, 
aber auch im Rahmen der EU vor allem die Niederlande eine ton-
angebende Rolle. Im nationalen Open-Science-Plan47 von 2017 und 
dem Open Science Ambition Document 203048 werden die Förderung 
des Open-Access-Publizieren, die optimale (Nach-)Nutzung von 
Forschungsdaten sowie die Verbesserung der Instrumente zur 
Evaluierung und Bewertung der Wissenschaft als strategische Säu-
len definiert. Während der niederländischen EU-Ratspräsident-
schaft im Jahr 2016 wurde der Amsterdam Call for Action on Open 
Science lanciert, der vorsah, dass EU-weit ab 2020 alle wissenschaft-
lichen Publikationen vollständig frei zugänglich sein sollten. Dafür 

                                                 
45 https://www.coalition-s.org/about/ 
46 Vgl. https://www.nwo.nl/en/open-access-publishing. 
47 https://doi.org/10.4233/uuid:9e9fa82e-06c1-4d0d-9e20-5620259a6c65 
48 http://www.doi.org/10.5281/zenodo.7010402 
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wurden unter anderem „Big-Deal“-Vereinbarungen49 mit Wissen-
schaftsverlagen wie Elsevier und Springer getroffen, in denen 
Open-Access-Publikationsrechte für niederländische Wissen-
schaftler:innen ausgehandelt wurden. Darüber hinaus haben die 
gemeinnützigen Stiftungen OAPEN50, die den Übergang zu Open 
Access im Bereich der Monografien fördert und Directory of Open 
Access Books (DOAB51), ihren Sitz in der KB Den Haag. 

Das Ziel des Amsterdam Calls wurde zwar noch nicht erreicht, 
dennoch lässt sich der Fortschritt der Open Science in den Nieder-
landen sehr gut am Beispiel von NARCIS52 demonstrieren, dem 
zentralen Portal und Nachweissystem für Wissenschaftsinforma-
tion in den Niederlanden. Es bietet einen Rechercheeinstieg für 
Open- und Closed-Access-Publikationen sämtlicher niederländi-
scher Universitäten und diverser anderer wissenschaftlicher Ein-
richtungen, für Forschungsdaten aus verschiedenen Daten-Archi-
ven sowie zu Forschungsprojekten, Forschenden und Forschungs-
einrichtungen auf nationaler Ebene.  

Von insgesamt 125.000 wissenschaftlichen Publikationen53 aus dem 
Jahr 2021 waren rund 96.000 im Open Access, 11.000 im Restricted 
Access und gut 18.000 im Closed Access zugänglich (Stand 
21.11.2022). 

In Belgien und Luxemburg werden die Inhalte aus den Reposito-
rien der beteiligten Hochschulen in der Hochschulbibliografie 
Mosa54 bereitgestellt. Für die Jahre 2000 bis 2021 sind hier über 
400.000 Publikationen im Open Access verfügbar (Stand 
23.11.2022). Für den Bereich der Forschungsdaten bietet das belgi-
sche Social Sciences and Digital Humanities Archive (SODHA)55 eine 

                                                 
49 https://www.openaccess.nl/en/themas-begrippenlijst/big-deal?page=1 
50 https://www.oapen.org/ 
51 https://doabooks.org/ 
52 https://www.narcis.nl/?Language=en 
53 https://www.narcis.nl/metrics/Language/en.s 
54 http://mosa-research.be/ 
55 https://www.sodha.be/ 
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Plattform für die Langzeitarchivierung und Nachnutzung von For-
schungsdaten aus den Geistes- und Sozialwissenschaften nach den 
Open-Data-Prinzipien. 

Besonders deutlich zeigt sich der Umbruch im Bereich Open Ac-
cess auch bei den tonangebenden historischen Zeitschriften, die 
einzelne Perioden oder Aspekte der Benelux-Geschichte behan-
deln. Hier gibt es eine stetig wachsende Anzahl renommierter Zeit-
schriften, deren Artikel ganz oder zumindest nach einer gewissen 
Embargofrist frei zugänglich im Internet angeboten werden. 

Zu den ersten Zeitschriften, die den Open-Access-Gang wagten, 
gehörten im Jahr 2012 die von der KNHG herausgegebene BMGN − 
Low Countries Historical Review56 und De Zeventiende Eeuw. Cultuur 
in de Nederlanden in interdisciplinair perspectief. De Zeventiende Eeuw 
ist 2017 gemeinsam mit De Achttiende Eeuw in der neuen Open-Ac-
cess-Zeitschrift Early Modern Low Countries (EMLC57) aufgegangen. 
Seit 2020 wird auch die traditionsreiche Tijdschrift voor Geschiedenis 
(TvG58) nach dem Subscribe-to-Open-Modell herausgegeben. Eben-
falls als Open-Access-Zeitschrift erscheint darüber hinaus TSEG59 
– The Low Countries Journal of Social and Economic History, ehemals 
auch bekannt unter ihrem niederländischen Titel Tijdschrift voor 
Sociale en Economische Geschiedenis. Eine seit 2016 frei online bereit-
gestellte Zeitschrift für die Neueste Geschichte Belgiens ist die 
zweisprachig (niederländisch/französisch) erscheinende Contem-
poranea60, die sich insbesondere auch als Forum für Early Career 
Researchers versteht. 

Abschließend sei an dieser Stelle noch auf vier Open-Access-
Fachzeitschriften speziell zur digitalen Geschichtswissenschaft 
hingewiesen: die vom DANS in Zusammenarbeit mit dem Verlag 

                                                 
56 https://www.bmgn-lchr.nl/ 
57 https://www.emlc-journal.org/ 
58 https://tijdschriftvoorgeschiedenis.org/ 
59 https://tseg.nl/index 
60 https://www.contemporanea.be/nl 
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Brill herausgegebene Zeitschrift Research Data Journal for the Huma-
nities and Social Sciences (RDJ61), die zwei aus den Reihen des C²DH 
stammenden Zeitschriften Journal of Historical Network Research 
(JHNR62) und Journal for Digital History (JDH63) sowie das DH Bene-
lux Journal64, eine Zeitschrift mit ausgewählten Beiträgen der DH-
Benelux-Konferenzen. 

1.4 Digitalisierungsprojekte 

In allen drei Beneluxländern betreiben die Nationalbibliotheken 
Zugangsportale, in denen die digitalisierten Bestände aus zahlrei-
chen Digitalisierungsprojekten an Bibliotheken, wissenschaftlichen 
und Kulturerbe-Einrichtungen zusammengeführt werden. Das 
umfangreichste und ergiebigste dieser Portale ist das von der KB 
Den Haag angebotene Delpher65, das gut 130 Millionen Seiten 
(Stand 11/2022) aus niederländischen Büchern, Zeitungen und 
Zeitschriften in digitaler Form anbietet; hinzu kommen Typo-
skripte von Radiosendungen. Zu den über Delpher verfügbaren Bü-
chern zählen auch rund 800.000 Titel aus den Digitalisierungspro-
jekten, die niederländische Bibliotheken und die UB Gent in Ko-
operation mit Google durchgeführt haben. Die Zeitungsdigitalisate 
umfassen die niederländische Presse wie auch Presseerzeugnisse 
der ehemaligen niederländischen Kolonien. Außerdem wurden ei-
nige externe regionale Zeitungsdatenbanken mit in die Suchan-
wendung einbezogen. Aufgrund des großen Umfangs an Digitali-
saten hat Delpher einen außerordentlich hohen Stellenwert als Da-
tenquelle für die Erforschung der niederländischen Geschichte. 
Eine Nachnutzung der Delpher-Daten für Forschungszwecke ist 
unter bestimmten Bedingungen66 möglich. 

                                                 
61 https://brill.com/view/journals/rdj/rdj-overview.xml 
62 https://jhnr.uni.lu/index.php/jhnr 
63 https://journalofdigitalhistory.org/en 
64 https://journal.dhbenelux.org/ 
65 https://www.delpher.nl/ 
66 https://www.delpher.nl/over-delpher/data-in-delpher 
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Die Koninklijke Bibliotheek/Bibliothèque royale (KBR) in Brüssel bie-
tet mit Belgica67 ein mit dem niederländischen Counterpart Delpher 
vergleichbares, wenngleich nicht ganz so umfassendes Suchinstru-
ment für Handschriften, gedruckte Bücher, Karten, Partituren, Au-
dioaufnahmen, Münzen, Zeichnungen und Druckgraphiken. Die 
belgische Tagespresse und Zeitschriften von 1831 bis 1970 sind se-
parat in BelgicaPress68 recherchierbar. Das digitalisierte flämische 
Kulturerbe lässt sich über das Internetportal Flandrica.be69 entde-
cken. Für eine Recherche zum Kulturerbe im Gebiet der Deutsch-
sprachigen Gemeinschaft in Ostbelgien ist das DGKulturerbePortal70 
der zentrale Ausgangspunkt. 

Die Bibliothèque nationale de Luxembourg hat für die Suche nach di-
gitalisierten Monografien, Periodika, Handschriften, historischen 
Postkarten und Plakaten, die dem nationalen Kulturerbe zuzurech-
nen sind, das Suchportal eluxemburgensia.lu71 entwickelt. Darüber 
hinaus verknüpft das schweizerisch-luxemburgische Projekt im-
presso. Media Monitoring of the Past72 verschiedene westeuropäische 
Zeitungskorpora und entwickelt dabei u.a. neue Analyse-Tools, 
die den datengetriebenen Zugang zu diesen Geschichtsquellen ver-
bessern sollen. 

Ein relativ frühes Digitalisierungsprojekt ist außerdem die 1999 
entstandene Digitale Bibliotheek voor de Nederlandse Letteren 
(DBNL73), die seit 2015 gemeinsam von der Taalunie74 – einer Ein-
richtung zur Förderung der niederländischen Sprache im In- und 
Ausland −, dem Netzwerk der Vlaamse Erfgoedbibliotheken75 (Flä-

                                                 
67 http://belgica.kbr.be/ 
68 https://www.belgicapress.be/ 
69 http://www.flandrica.be/?lang=en 
70 https://ostbelgienkulturerbe.be/ 
71 https://eluxemburgensia.lu/de 
72 https://impresso-project.ch/ 
73 https://www.dbnl.org/ 
74 https://taalunie.org/home 
75 https://vlaamse-erfgoedbibliotheken.be/ 

https://guides.clio-online.de/guides/regionen/niederlande-belgien-und-luxemburg/2023
http://belgica.kbr.be/
https://www.belgicapress.be/
http://www.flandrica.be/?lang=en
https://ostbelgienkulturerbe.be/
https://eluxemburgensia.lu/de
https://impresso-project.ch/
https://www.dbnl.org/
https://taalunie.org/home
https://vlaamse-erfgoedbibliotheken.be/


D.11 – NIEDERLANDE, BELGIEN UND LUXEMBURG 

https://guides.clio-online.de/guides/regionen/niederlande-belgien-und-luxemburg/2023 
© Clio-online, and the authors, all rights reserved. 

D.11 - 14 

mische Kulturerbe-Bibliotheken) sowie der niederländischen Natio-
nalbibliothek76 betreut wird. Die DBNL hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, eine umfassende digitale Sammlung größtenteils urheber-
rechtsfreier Werke aus dem Bereich der niederländischen Sprach- 
und Literaturwissenschaft sowie der Kulturgeschichte des nieder-
ländischen Sprachgebiets aufzubauen. Sie wird beständig erweitert 
und ist mittlerweile zu einem sehr umfangreichen Volltextportal 
mit rund 15.000 Titeln (Stand 2021) angewachsen, das durch zu-
sätzliche Features wie eine karten-77 und eine zeitbasierte Suche78 
sowie einen N-Gram Viewer79 zur Wortfrequenzanalyse abgerundet 
wird. Während die DBNL auf dem Gebiet der Monografien bislang 
noch ein eher beschränktes Angebot für Historiker:innen aufweist, 
lohnt sich hier vor allem ein Blick in die Liste der retrospektiv di-
gitalisierten Zeitschriften80. Die DBNL-Daten können auch über Del-
pher durchsucht werden, wobei die Treffer dann direkt zur DBNL 
führen. 

2. Digitale Ressourcen 

2.1 Recherche 

Das Angebot an digitalen Informationsressourcen zur Geschichte 
der Beneluxländer ist derartig vielfältig, dass im Rahmen dieser 
Veröffentlichung nur eine kleine Auswahl dessen, was derzeit on-
line verfügbar ist, beispielhaft besprochen werden kann. Weitere 
themenspezifische Recherche- und Nachweisinstrumente sind in 
der Liste digitaler Ressourcen zu finden. 

Portale und Einstiegsseiten 

Einen schnellen, visuell und didaktisch gut aufbereiteten Überblick 
über wichtige Aspekte der Geschichte der Niederlande einschließ-
lich der Regional- und Lokalgeschichte bietet die Website Canon 
                                                 
76 https://www.kb.nl/ 
77 https://www.dbnl.org/atlas/nevl_standaard.php 
78 https://www.dbnl.org/calendarium/index.php 
79 https://www.dbnl.org/ngram-viewer/ 
80 https://www.dbnl.org/titels/tijdschriften/titels_tijdschriften.php 
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van Nederland81, von der es auch eine deutschsprachige Version 
gibt. Eine vergleichbare Initiative zur Herausbildung eines histori-
schen Kanons gibt es mit Canon van Vlaanderen82 auch in Flandern; 
dieses Projekt ist derzeit aber noch im Aufbau begriffen und in vie-
lerlei Hinsicht umstritten. 

Im Bereich deutschsprachiger Angebote sind vor allem drei Fach-
portale zu nennen, die sich, wenn auch nicht ausschließlich, so 
doch zu einem beträchtlichen Anteil mit der Geschichte der Bene-
luxländer befassen: das 2019 ins Leben gerufene BelgienNet83 des 
Belgienzentrums/BELZ der Universität Paderborn, das (vorerst) 
auf Eis gelegte, aber noch online verfügbare Projekt Niederlande-
Net84 des Zentrums für Niederlande-Studien der Universität 
Münster sowie das Portal des FID Benelux85 der ULB Münster. Wäh-
rend Niederlande- und BelgienNet vorwiegend Themenportale sind, 
ist das FID Benelux-Portal ein interdisziplinäres Fachportal, in dem 
verschiedene Nachweisinstrumente, Services und aktuelle Fachin-
formationen unter einem Dach zusammengeführt wurden. 

Das wichtigste wissenschaftliche Portal auf niederländischer 
Seite, das sich vorwiegend mit der nationalen Geschichte befasst, 
ist Historici.nl86. Es wird als Themenportal gemeinsam vom Huygens 
Instituut und der KNHG betrieben. Historici.nl bietet Zugang zu 
einer großen Sammlung digitalisierter Quellen, zu aktuellen Fach-
nachrichten und dient als Organ für Fachdiskussionen. Auch die 
Website des Huygens Instituut87 selber ist ein guter Startpunkt für 
Forschungsprojekte, Quellen, Daten und Fachnachrichten zur nie-
derländischen Geschichte. An ein breites geschichtsinteressiertes 

                                                 
81 https://www.canonvannederland.nl/ 
82 https://www.canon.vlaanderen/ 
83 https://belgien.net/ 
84 https://www.uni-muenster.de/NiederlandeNet/ 
85 https://www.fid-benelux.de/ 
86 https://www.historici.nl/ 
87 https://www.huygens.knaw.nl/ 
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Publikum richten sich darüber hinaus Themen-Websites wie Ge-
heugen van Nederland88 (auf Deutsch: Gedächtnis der Niederlande) 
und Historiek89. Obschon international ausgerichtet, sind bei Histo-
riek substanzielle Anteile der niederländischen90 sowie der belgi-
schen91 Geschichte gewidmet.  

Als Einstiegsseiten für die niederländische Regionalgeschichte 
können darüber hinaus die Portale der verschiedenen Regionaal 
Historische Centra92 dienen, die dem Kulturerbe der einzelnen Pro-
vinzen gewidmet sind. 

Aus der großen Fülle der historischen Themenportale werden an 
dieser Stelle einige Portale zur Geschichte der beiden Weltkriege 
beispielhaft hervorgehoben: Eerstewereldoorlog.nu93 ist eine Platt-
form, die zum Gedenken an den Ersten Weltkrieg (1914–1918) in 
den Niederlanden eingerichtet wurde. Ein Teil der Informationen 
auf dieser Website steht auch in deutscher Sprache zur Verfügung. 
Für die Geschichte des Zweiten Weltkriegs ist das bereits erwähnte 
NIOD94 die bedeutendste wissenschaftliche Einrichtung in den Nie-
derlanden. Die Website des NIOD ermöglicht eine Recherche im 
zugehörigen Archiv, im Bibliothekskatalog und in der NIOD-Bild-
datenbank Beeldbank WO295. Letztere ist zu großen Teilen digitali-
siert und erlaubt den Online-Zugriff auf Bilder und kleinere Filme. 
Ebenfalls wichtig in diesem Zusammenhang ist das Portal Oorlogs-
bronnen96. Es bietet einen gemeinsamen Sucheinstieg für die zahl-
reichen Sammlungen zur Geschichte des Zweiten Weltkriegs, die 

                                                 
88 https://geheugenvannederland.nl/ 
89 https://historiek.net/ 
90 https://historiek.net/vaderlandse-geschiedenis-nederland-tijdlijn/ 
91 https://historiek.net/c/landen/belgie/ 
92 https://www.nationaalarchief.nl/archiveren/kennisbank/archieven-in-neder-

land#collapse-5210 
93 http://www.eerstewereldoorlog.nu/de/nederland-im-wo1/ 
94 https://www.niod.nl/en 
95 https://beeldbankwo2.nl/en/ 
96 https://www.oorlogsbronnen.nl/ 
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über viele verschiedene Einrichtungen in den Niederlanden ver-
teilt sind. Darüber hinaus haben sich mehrere niederländische Er-
innerungskultur-Einrichtungen auf der Platform WO297 zusammen-
geschlossen, um vertiefte Informationen zum Zweiten Weltkrieg in 
Verbindung mit edukativen Inhalten bereitzustellen und auch Del-
pher hat eine entsprechende Themenseite98 im Angebot. Speziell zur 
Geschichte Niederländisch-Indiens im Zweiten Weltkrieg gibt es 
zudem das Portal Indië in oorlog99. 

In Belgien bietet das Centre d'Etude Guerre et Société/Studie- en 
Documentatiecentrum Oorlog en Hedendaagse Maatschappij 
(CegeSoma) in Brüssel umfangreiche Informationen sowohl zum 
Ersten Weltkrieg100 als auch zum Zweiten Weltkrieg101. Zum Weban-
gebot gehören auch die virtuelle Plattform BELGIUM WWII102, das 
online frei zugängliche Journal of Belgian History103 (Belgisch 
Tijdschrift voor Nieuwste Geschiedenis / Revue belge d’Histoire contem-
poraine) sowie die digitalisierte Zeitungssammlung The Belgian War 
Press104. Das Portal des Zentrums für Ostbelgische Geschichte105 bie-
tet vielfältige Angebote zur Geschichte der Grenzregion Eupen-
Malmedy-Sankt Vith. 

Für Luxemburg hat das C²DH die Website Éischte Weltkrich: Erin-
nerungen an den Ersten Weltkrieg in Luxemburg106 entwickelt, die un-
ter anderem ein digitales Archiv, eine interaktive georeferenzierte 
Karte, eine Zeitleiste sowie pädagogische Dossiers umfasst. 

                                                 
97 https://www.tweedewereldoorlog.nl/ 
98 https://www.delpher.nl/thema/geschiedenis/tweede-wereldoorlog 
99 https://www.indieinoorlog.nl/ 
100 https://www.cegesoma.be/en/themes/world-war-i 
101 https://www.cegesoma.be/en/themes/world-war-ii 
102 https://www.belgiumwwii.be/ 
103 https://www.journalbelgianhistory.be/en 
104 https://warpress.cegesoma.be/en 
105 https://geschichte.be/ 
106 https://ww1.lu/?lang=de 
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Fachbibliografien 

Die zweisprachige Bibliografie van de Geschiedenis van België / Biblio-
graphie de l’Histoire de Belgique (BGB-BHB), die im Rahmen der von 
der Société pour le Progrès des Études Philologiques et Historiques ver-
öffentlichten Revue Belge de Philologie et d’Histoire – Belgisch 
Tijdschrift voor Filologie en Geschiedenis erscheint, ist ab Jahrgang 
2009 als digitaler Katalog107 verfügbar. Die Jahrgänge 1952 bis 2013 
stehen darüber hinaus als PDF-Dateien108 zum Download bereit. 
Das CegeSoma in Brüssel bietet eine digitale Version109 seiner von 
1971 bis 2006 publizierten Bibliography concerning Belgium in/and the 
Second World War sowie verschiedene andere Bibliografien wie 
etwa Resistance in Flanders an. 

In der Bibliographie Nationale Luxembourgeoise110, die für den Zeit-
raum ab 1988 online angeboten wird, ist bei der Recherche eine Ein-
schränkung auf die Lokalgeschichte („Histoire locale et paroissi-
ale“) möglich. 

Die wichtigste Bibliografie zur Geschichte der Niederlande war 
die frei im Internet verfügbare Digitale Bibliografie Nederlandse Ge-
schiedenis (DBNG111), deren Betrieb Mitte 2021 bedauerlicherweise 
eingestellt wurde. Die vom Huygens Instituut gemeinsam mit der 
KB in Den Haag herausgegebene Bibliografie deckte alle Perioden 
der niederländischen Geschichte ab und umfasste mehr als 200.000 
Einträge. Zurzeit ist noch nicht geklärt, ob beziehungsweise in wel-
cher Form die in der DBNG enthalten Daten wieder zugänglich ge-
macht werden können. 

Als bibliografische Nachweisinstrumente sind darüber hinaus 
selbstverständlich auch die jeweiligen Nationalbibliografien von 

                                                 
107 https://biblio.arch.be/airwebopac/www.main.cls?surl=BHBBGB 
108 https://www.rbph-btfg.be/nl_biblio.html 
109 https://www.cegesoma.be/en/publication/bibliography-concerning-belgium-

inand-second-world-war-1970-2006-cegesoma 
110 https://bnl.public.lu/de/offres-numeriques/bibliographie-nationale.html 
111 https://www.huygens.knaw.nl/resources/dbng-digitale-bibliografie-nederlandse-

geschiedenis/ 
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Belang. Die Nederlandse Bibliografie/Dutch National Bibliography112 
lässt sich in der erweiterten Suche mittels des Suchfeldes „UNE-
SCO“-Kategorie eingrenzen auf die Rubrik 31 "Geschichte, Biogra-
fie". Die Bibliographie de Belgique/Belgian Bibliography113 wird mo-
natlich online veröffentlicht; das elektronische Archiv reicht zu-
rück bis 1998. Die einzelnen Monatsausgaben sind fachlich geord-
net, sodass auch ein direkter Einstieg in das Fach Geschichte mög-
lich ist. 

Eine weitere Benelux-Bibliografie, zwar nicht ausschließlich, aber 
mit beträchtlichen Anteilen für das Fach Geschichte, ist die von der 
Verbundzentrale des Gemeinsamen Bibliotheksverbundes (GBV) 
angebotene Datenbank Online Contents (OLC) Benelux114. Die OLC 
Benelux sind ein fachbezogener Auszug aus der Datenbank Online 
Contents, der laufend durch ausgewählte Zeitschriftentitel der 
ULB Münster und der USB Köln ergänzt wird. 

Bibliothekskataloge 

Als Bibliothekskataloge speziell für die Geschichte der Beneluxlän-
der sind innerhalb Deutschlands der Fachkatalog Benelux der Uni-
versitäts- und Stadtbibliothek Köln sowie der Fachkatalog Benelux 
der ULB Münster zu nennen, die beide in FID Benelux-Search115, das 
Rechercheportal des FID Benelux, integriert sind. Aus beiden Fach-
katalogen wurde jeweils ein Ausschnitt „Geschichte“ gebildet und 
in historicumSEARCH116, das zentrale Rechercheportal zur Ge-
schichtsforschung von historicum.net – Fachinformationsdienst Ge-
schichtswissenschaft eingespeist. 

Als nationale Nachweismittel sind fernerhin die Kataloge der be-
treffenden Nationalbibliotheken relevant. Das sind im Einzelnen: 

                                                 
112 http://picarta.nl/DB=3.9/ 
113 https://www.depotlegal.be/Depot/belgian-bibliography.aspx 
114 http://gso.gbv.de/DB=2.85/START_ABOUT 
115 https://search.fid-benelux.de/ 
116 https://www.historicum.net/historicumsearch/ 
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die Kataloge der KB in Den Haag117 und Brüssel118 sowie für Luxem-
burg die Suchmaschine a-z.lu, die direkt auf der Startseite der Bib-
liothèque nationale de Luxembourg (BnL119) angeboten wird. Die Such-
maschine erlaubt die gebündelte Suche in allen Sammlungen der 
Nationalbibliothek und des luxemburgischen Bibliothekennetz-
werks bibnet.lu120. 

Alle zwischen 1540 und 1800 gedruckten Bücher im Besitz einer 
niederländischen Bibliothek sind im Short Title Catalogue Nether-
lands (STCN121) verzeichnet, während der Bestand digitalisierter 
Werke auf Early Dutch Books Online122 beständig wächst. Der 
STCV123, De bibliografie van het handgedrukte boek / Bibliography of the 
Hand Press Book, der Vlaamse Erfgoedbibliotheek in Antwerpen ist das 
entsprechende Gegenstück für die Region Flandern einschließlich 
Brüssel. 

Übergreifende Kataloge, die vergleichbar sind mit dem Karlsru-
her Virtuellen Katalog, existieren auch in den Beneluxländern. Für 
Luxemburg wurde oben bereits a-z.lu genannt. In Belgien sind dies 
für den niederländischsprachigen Teil des Landes der UniCat124 
und für den französischsprachigen Teil Samarcande125, angeboten 
von der Fédération Wallonie-Bruxelles. In den Niederlanden erfüllt 
der Nederlandse Centrale Catalogus126 der KB Den Haag diesen 
Zweck. 

                                                 
117 https://webggc.oclc.org/cbs/DB=2.37/ 
118 https://opac.kbr.be/Library/home.aspx?_lg=en-GB 
119 http://www.bnl.public.lu/fr.html 
120 https://catalog.bibnet.lu/ 
121 https://www.kb.nl/organisatie/onderzoek-expertise/informatie-infrastructuur-

diensten-voor-bibliotheken/short-title-catalogue-netherlands-stcn 
122 https://pro.europeana.eu/data/early-dutch-books-online 
123 http://www.stcv.be/ 
124 https://unicat.be/ 
125 https://www.samarcande-bibliotheques.be/ 
126 https://picarta.on.worldcat.org/discovery 
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Suchmaschinen 

Im Bereich der Suchmaschinen ist FID Benelux-Search127, das Re-
chercheportal des FID Benelux zu nennen, das als Discovery System 
für forschungsrelevante Literatur über die Kultur und Gesellschaft 
der Beneluxländer konzipiert ist. Es ermöglicht die zeitgleiche Su-
che in verteilten Datenbeständen wie etwa einschlägigen Biblio-
thekskatalogen, Fachdatenbanken, Fachbibliografien, Repositorien 
und Digitalisierungsprojekten. 

Digitale Nachschlagewerke 

Stellvertretend für den Bereich der digitalen Nachschlagewerke sei 
hier das stetig erweiterte Biografisch Portaal van Nederland128 er-
wähnt. Es ist ein groß angelegtes Kooperationsprojekt unter Feder-
führung des Huygens Instituut, in dem eine Vielzahl niederländi-
scher biografischer Nachschlagewerke und Datenbanken zusam-
mengeführt werden. Erwähnenswert in diesem Kontext ist auch 
das Digitaal Vrouwenlexicon van Nederland129 (DVN), das zurzeit auf 
den Seiten des Huygens Instituut online bereitgestellt wird und per-
spektivisch ebenfalls in das Biografisch Portaal überführt werden 
soll. 

Archivportale 

In der niederländischen Archivlandschaft lässt sich ein Trend zur 
Zentralisierung und Verknüpfung verschiedener Archive und 
Sammlungen beobachten. Auf Initiative des Sociaal en Cultureel 
Planbureau erarbeitete eine Arbeitsgruppe der größten Archive, 

                                                 
127 https://search.fid-benelux.de/ 
128 http://www.biografischportaal.nl/ 
129 https://resources.huygens.knaw.nl/vrouwenlexicon 
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Bibliotheken und Forschungseinrichtungen von 2004 bis 2008 Stan-
dards für ein gemeinsames Archivportal.130 Aus diesen Bemühun-
gen ging die Plattform Archieven.nl131 hervor. Sie aggregiert mehr 
als 50.000 Sammlungen aus über 85 niederländischen Archiven in 
einer gemeinsamen Datenbank. Vertreten sind hier Gemeinde- und 
Regionalarchive ebenso wie beispielsweise das Nationaal Archief 
und das NIOD. 

Als bedeutendstes Archiv der Niederlande bewahrt das Nationaal 
Archief132 das Archivgut der nationalen Regierung, der ehemaligen 
Grafschaft Holland sowie der jetzigen Provinz Südholland, ver-
schiedener gesellschaftlicher Einrichtungen und vieler privater Ar-
chive. Auch ein großer Teil der Archive der Vereinigten Ostindi-
schen sowie der Westindischen Kompanie sind hier zu finden. Auf 
der Website ist eine Suche in den Archivinventaren und verschie-
denen sachbezogenen Indizes möglich. Für eine Reihe von Themen 
wurden spezielle „Suchhilfen“133 zusammengestellt. Besondere Er-
wähnung verdient in diesem Zusammenhang die Suchhilfe-Seite 
Slavernijverleden134, die unter anderem einen Zugang zu 1,9 Millio-
nen digitalisierten Archivalien mit Bezug zur Geschichte der Skla-
verei bietet. 

Darüber hinaus verfügt das niederländische Nationalarchiv über 
eine Sammlung von etwa 15 Millionen Fotos135 sowie über die 
größte Kartensammlung136 der Niederlande. Während bislang nur 
ein vergleichsweise geringer Anteil der Karten digitalisiert wurde, 
sind rund eine Million mit beschreibenden Metadaten versehene 

                                                 
130 Siehe: Wubs, H.; Huysmans, F. J. M., Snuffelen en graven. Over doelgroepen van 

digitaal toegankelijke archieven, Sociaal en Cultureel Planbureau 2006, 
https://hdl.handle.net/11245/1.514833 (11.12.2022). 

131 https://www.archieven.nl/en 
132 https://www.nationaalarchief.nl/en 
133 https://www.nationaalarchief.nl/onderzoeken/zoekhulpen 
134 https://www.nationaalarchief.nl/onderzoeken/zoekhulpen/slavernijverleden 
135 https://www.nationaalarchief.nl/onderzoeken/fotos 
136 https://www.nationaalarchief.nl/onderzoeken/kaarten-en-tekeningen 
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Fotos online verfügbar, von denen wiederum 400.000 in hoher Auf-
lösung zum Download und unter der Lizenz CC0 zur uneinge-
schränkten Nachnutzung zur Verfügung stehen. Das Nationaal Ar-
chief hat überdies bereits 2010 damit begonnen, eine Auswahl sei-
ner Fotos an die Wikimedia Foundation zu übergeben.137 Diese sind 
nun im freien Medienarchiv Wikimedia Commons138 auffindbar. Ne-
ben den Fotos sind viele weitere Sammlungsdaten als Open Data139 
und teilweise auch als Linked Open Data verfügbar. Im DataLab140 
des Nationalarchivs werden Informationen zu den Datensets sowie 
Beispiele für datengetriebene Projekte präsentiert. 

Das Nederlands Instituut voor Beeld en Geluid in Hilversum, kurz 
Beeld en Geluid141, gehört heute zu den wichtigsten Archiven für 
audio-visuelles Material. Es ging 1997 aus einer Fusion des Bedrijfs-
archief van de Publieke Omroep, des Filmarchief van de Rijksvoor-
lichtingsdienst, der Stichting Film en Wetenschap und dem Nederlands 
Omroepmuseum hervor. In den letzten zwanzig Jahren hat das Insti-
tut große Teile seines Archivs digitalisiert, sodass immer mehr 
Filme, Fernsehsendungen und Radiobeiträge auch online zugäng-
lich sind. 

Erste Anlaufstelle für Forschende zur belgischen Geschichte ist 
das Rijksarchief in België/Archives de l'État en Belgique/Belgisches 
Staatsarchiv142. Es stellt registrierten Nutzer:innen mehrere Millio-
nen digitalisierter Archivdokumente online zur Verfügung. Neben 
dem Generalstaatsarchiv und dem Archiv des königlichen Palastes 
in Brüssel verfügt das Belgische Staatsarchiv über weitere Depen-
dancen in den verschiedenen Provinzen. So nimmt etwa das Staats-
archiv Eupen für die Deutschsprachige Gemeinschaft in Ostbelgien 
                                                 
137 Auch die KB Den Haag arbeitet inzwischen seit vielen Jahren auf verschiedenen 

Ebenen eng mit Wikipedia zusammen. Siehe hierzu: https://www.kb.nl/over-
ons/projecten/wikipedia-wikimedia (11.12.2022). 

138 https://commons.wikimedia.org/wiki/Commons:Nationaal_Archief/de?use-
lang=de 

139 https://www.nationaalarchief.nl/onderzoeken/open-data 
140 https://www.nationaalarchief.nl/over-het-na/datalab-nationaal-archief 
141 https://beeldengeluid.nl/ 
142 https://www.arch.be/index.php?l=en 
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eine zentrale Stellung ein und 2016 wurde auch das bereits er-
wähnte CegeSoma angegliedert. Archiefpunt143 (ehemals Archiefbank 
Vlaanderen) bietet eine Datenbanksuche zu Material aus privaten 
Archiven von Personen, Familien, Vereinen oder Betrieben aus 
Flandern. Auch wenn keine Digitalisate angezeigt werden, so ist 
Archiefpunt dennoch ein nützlicher Wegweiser zu dem in Privatar-
chiven verstreuten Archivgut. 

Das Centre d'Animation et de Recherche en Histoire Ouvrière et Popu-
laire (CARHOP144) und das Institut d’histoire ouvrière, économique et 
sociale (IHOES145) sind wichtige Archiv- und Dokumentationszen-
tren für die Sozialgeschichte in der Wallonie und Brüssel. So hat 
das IHOES im Jahr 2007 mit Mémoire orale146 die zentrale Digital-
plattform für Oral History in der Fédération Wallonie-Bruxelles ins 
Leben gerufen. 

Das Luxemburger Nationalarchiv147 stellt seine Digitalisate148, darun-
ter Schriftgut, Fotos, Karten, Pläne und Urkunden, bereits seit meh-
reren Jahren online und bietet sie zum Download an. 

Für übergreifende Recherchen zu Archivbeschreibungen und di-
gitalen Quellen zum Holocaust lohnt für alle Beneluxländer ein 
Blick in die European Holocaust Research Infrastructure149 (EHRI), in 
die zahlreiche Gedenkstätten und Archive Daten eingespeist ha-
ben. 

2.2 Quellen 

Durch die in Kapitel 1.4 genannten umfangreichen nationalen Di-
gitalisierungsprojekte und andere bereits erwähnte Digitalisie-
rungsmaßnahmen ist die digitale Verfügbarkeit von historischem 

                                                 
143 https://archiefpunt.be/ 
144 https://www.carhop.be/ 
145 http://www.ihoes.be/ 
146 https://www.ihoes.be/activites/memoire-orale/ 
147 https://anlux.public.lu/de.html 
148 https://anlux.public.lu/de/documents-numerises.html 
149 https://www.ehri-project.eu/ 
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Quellenmaterial aus den Beneluxländern im internationalen Ver-
gleich als ausgesprochen gut zu bewerten. 

Bislang noch nicht im Detail besprochen wurde die große Band-
breite wissenschaftlich aufbereiteter Online-Quellen150 zur Benelux-
geschichte, die das mehrfach erwähnte Huygens Instituut in Ams-
terdam bereitstellt. Dabei handelt es sich um Quellenarten wie zum 
Beispiel Tagebücher, Briefsammlungen, Urkunden, Akten und 
Protokolle, Archivführer, Findbücher, Inventare, digitalisierte Zeit-
schriften sowie historische Nachschlagwerke. 

Während die oben genannten Quellen frei im Internet verfügbar 
sind, gibt es darüber hinaus eine Reihe von kostenpflichtigen Quel-
len, deren Nutzung an den Erwerb einer entsprechenden Lizenz 
gebunden ist. Wichtige Quellen für die Benelux-Geschichte der frü-
hen Neuzeit sind unter anderem Flugschriften. Für dieses Feld 
existiert ein Angebot aus der Produktreihe BrillOnline Primary 
Sources mit dem Namen Dutch Pamphlets Online151, für die bereits 
2009 mit Förderung der Deutschen Forschungsgemeinschaft eine 
Nationallizenz für Deutschland erworben wurde. Die aus den 
Sammlungen „Knuttel“ und „Van Alphen“ aufgebauten Dutch 
Pamphlets umfassen rund 37.000 Flugschriften aus dem Zeitraum 
von 1486 bis 1853. Weitere über Nationallizenzen verfügbare digi-
tale Quellensammlungen des Verlags Brill sind die Datenbanken 
Transatlantic Relations Online152 mit Quellen zur Geschichte der nie-
derländisch-amerikanischen Beziehungen sowie zur Migrationsge-
schichte nach Nord- und Südamerika sowie Book Sales Catalogues 
Online (BSCO)153, eine umfassende Bibliografie von Buchverkaufs-
katalogen, die bis zum Jahr 1800 in der Niederländischen Republik 

                                                 
150 https://www.huygens.knaw.nl/en/resources/ 
151 https://dbis.ur.de/detail.php?bib_id=alle&colors=&ocolors=&lett=fs&tid=0&ti-

tel_id=9030 
152 https://dbis.ur.de/detail.php?bib_id=alle&colors=&ocolors=&lett=fs&tid=0&ti-

tel_id=105003 
153 https://dbis.ur.de/detail.php?bib_id=alle&colors=&ocolors=&lett=fs&tid=0&ti-

tel_id=102835 
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gedruckt wurden. Ebenfalls im Rahmen einer Nationallizenz zu-
gänglich ist Gerritsen Women’s History Collection of Aletta H. Jacobs154 
(ProQuest), eine der weltweit größten Volltextdatenbanken zur Ge-
schichte der Frauen und des Feminismus mit vielen Veröffentli-
chungen aus den Beneluxländern. 

2.3 Vermittlung  

Die hier vorgestellten wissenschaftlichen und kulturellen Instituti-
onen sind nicht nur Anlaufpunkt für Forschende, sondern haben 
auch das Ziel, Schulen, interessierte Laien und Multiplikator:innen 
zu erreichen. Das tun sie über digitale Angebote, die zum Beispiel 
über die eigenen Webseiten angekündigt werden. 

So bietet das Kennisinstituut cultuur & digitale transformatief155 über 
die DEN Academie156 Workshops und Weiterbildungen für Prakti-
ker:innen an, die im weiten Feld des Kulturerbesektors arbeiten. 
Das Nationaal Archief wiederum stellt über das kostenpflichtige An-
gebot LessonUp157 u.a. digitale Schulstunden für verschiedene 
Klassenstufen und Themenfelder bereit. Auch in Belgien bietet das 
Archief voor Onderwijs158 wechselnde Workshops für Lehrer:innen 
etwa zum Umgang mit kulturellem Erbe an und fördert die Digital 
Literacy bzw. den Umgang mit digitaler Geschichtskultur. 

Selten sind jedoch noch explizite Angebote für Studierende. Mit 
der Plattform Ranke 2.0159 bietet etwa das C²DH in Luxemburg sys-
tematische Einführungen zur digitalen Quellenkritik an.  

Digitale geschichtskulturelle Angebote sind auch in den Benelux-
Staaten sehr vielfältig, sodass eine vollständige Auflistung hier 
nicht möglich ist. Größere Projekte wie Het Verhaal van Nederland160 

                                                 
154 https://dbis.ur.de/detail.php?bib_id=alle&colors=&ocolors=&lett=fs&tid=0&ti-

tel_id=9695 
155 https://www.den.nl/home 
156 https://www.den.nl/den-academie 
157 https://www.lessonup.com/site/nl 
158 https://onderwijs.hetarchief.be/ 
159 https://ranke2.uni.lu/ 
160 https://hetverhaalvannederland.ntr.nl/ 
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des Senders NTR bieten dabei nicht nur eine 10-teilige Fernsehserie 
zur Geschichte der Niederlande, die digital verfügbar ist, sondern 
auch eine Reihe von Podcasts und Podwalks an, die wichtige Er-
eignisse der niederländischen Geschichte beleuchten. 

Museen und Gedenkstätten 

In den Niederlanden wurde über mehrere Jahre hinweg die Idee 
eines Nationaal Historisch Museum verfolgt, das ähnlich dem Deut-
schen Historischen Museum in Berlin der nationalen Geschichte 
der Niederlande gewidmet sein sollte. Nach langen Diskussionen 
wurden diese Pläne 2011 wegen zu hoher Kosten aufgegeben. Aus 
dieser Idee hat sich jedoch der bereits erwähnte Canon van Neder-
land161 entwickelt. Hier werden in Form einer digitalen Ausstellung 
50 Themenfenster wie der römische Limes, die Hanse, Erasmus 
von Rotterdam, Willem van Oranje, die Vereinigte Ostindische und 
die Westindische Kompanie, Sklaverei, der Eisenbahnbau, die 
Weltkriege, die Entwicklung des Fernsehens, der Hafen von 
Rotterdam oder Srebrenica multimedial vorgestellt, für unter-
schiedliche Klassenstufen zum Einsatz im Geschichtsunterricht 
aufbereitet und mit einer umfangreichen Materialsammlung aus-
gestattet. Der Kanon wird seit 2017 auch als virtuelle Dauerausstel-
lung im Nederlands Openlucht Museum162 (Niederländisches Frei-
lichtmuseum) in Arnheim gezeigt. Das Nederlands Openlucht Mu-
seum präsentiert die niederländische Geschichte der letzten zwei 
Jahrhunderte aus alltagsgeschichtlicher Perspektive mit den klassi-
schen Mitteln eines Freilichtmuseums und ergänzt diese sowohl 
vor Ort als auch in der Webpräsenz um digitale Ausstellungsele-
mente. 

Das Rijksmuseum163 in Amsterdam versteht sich als „das Museum 
der Niederlande“, das die niederländische Geschichte ab dem Jahr 
1200 erzählt. Unter dem Motto „online haben wir immer geöffnet“ 
setzt es stark auf den digitalen und auch interaktiven Zugang zu 
seiner umfangreichen Sammlung. So werden etwa videobasierte 
                                                 
161 https://www.canonvannederland.nl/ 
162 https://www.openluchtmuseum.nl/?taal=de 
163 https://www.rijksmuseum.nl/ 
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Online-Führungen sowie eine kostenfreie App für die Zusammen-
stellung eigener Routen durch das Museum angeboten. In der mu-
seumseigenen Webapplikation Rijksstudio164 können nicht nur die 
Abbildungen von vielen hunderttausend mit Metadaten und Per-
malinks ausgestatteten Objekten aufgerufen, sondern – nach vor-
heriger Registrierung − auch heruntergeladen und dank entspre-
chender Lizenzen kreativ weiterverwendet werden. 

Auch das Scheepvaartmuseum165 in Amsterdam, das eine der 
weltweit größten maritimen Sammlungen besitzt, stellt einen gro-
ßen Teil dieser Sammlung in digitaler Form online zur Verfügung. 
Es bietet darüber hinaus die Möglichkeit, das Museum anhand von 
themenzentrierten Videos, Podcasts und interaktiven Anwendun-
gen am heimischen Computer zu erleben. Die lokale Sammlung ist 
außerdem als Teil der institutionenübergreifenden Plattform Mari-
tiem Digitaal166 erschlossen, der „größten Online-Datenbank mariti-
mer Objekte und Literatur der Beneluxländer“. Ähnliches gilt für 
die drei zum Nationaal Museum van Wereldculturen (Nationales Mu-
seum der Weltkulturen) zusammengeführten Museen Tropenmu-
seum167, Afrika Museum168 und Museum Volkenkunde169, deren 
Sammlungen zusammen mit der Sammlung des Wereldmuseum 
Rotterdam170 gemeinsam in einer umfangreichen Online-Daten-
bank171 durchsuchbar sind. 

In Belgien und Luxemburg verfolgen die großen Museen eben-
falls die Digitalisierung und virtuelle Erkundung ihrer Sammlun-
gen: So lädt BELvue172 − Museum über Belgien und seine Ge-
schichte und Zentrum für Demokratie − unter anderem dazu ein, 
                                                 
164 https://www.rijksmuseum.nl/en/rijksstudio 
165 https://www.hetscheepvaartmuseum.nl/ 
166 https://www.maritiemdigitaal.nl/ 
167 http://tropenmuseum.nl/ 
168 http://afrikamuseum.nl/ 
169 http://volkenkunde.nl/ 
170 http://www.wereldmuseum.nl/ 
171 https://collectie.wereldculturen.nl/ 
172 https://www.belvue.be/de/ 
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das Museum bei einem virtuellen Rundgang173 auf eigene Faust zu 
entdecken. Die Koninklijke Musea voor Kunst en Geschiedenis/Musées 
royaux d’Art et d’Histoire (KMKG/MRAH174) in Brüssel verfügen über 
ein „Image Studio“ mit Digitalisaten der Sammlungen, die über die 
Datenbank Carmentis175 recherchierbar sind und zum Download 
bereitstehen. Unter dem Slogan „unsere Sammlungen in Klick-
weite“ ermöglicht das Musée National d'Histoire et d'Art (MNHA176) 
in Luxemburg einen Online-Zugriff auf digitalisierte Objekte sowie 
virtuelle Ausstellungen und bietet darüber hinaus 3D-Rundgänge177 
durch verschiedene seiner Sammlungen an. Auch das Koninklijk Mu-
seum voor Midden-Afrika/Musée royal de l'Afrique centrale178 in Tervu-
ren, das Wissen und Ressourcen über (Zentral-)Afrika sammelt 
und die koloniale Vergangenheit Belgiens thematisiert, das der Ge-
schichte des Ersten Weltkriegs in Belgien gewidmete Museum In 
Flanders Fields179 in Ypern sowie das im Mai 2017 eröffnete Haus 
der Europäischen Geschichte180 in Brüssel bieten größere Aus-
schnitte ihrer Sammlungen in digitaler bzw. virtueller Form an. 

Mehrere Gedenkstätten in den Beneluxländern thematisieren die 
Vernichtung der europäischen Juden unter der deutschen Besat-
zung. In den Niederlanden sind hier vor allem das Herinnerings-
centrum Kamp Westerbork181 in Hooghalen sowie das Anne Frank 

                                                 
173 https://www.belvue.be/de/das-museum 
174 https://www.kmkg-mrah.be/ 
175 https://www.carmentis.be/eMP/eMuseumPlus?service=ExternalInterface&mod-

ule=collection&moduleFunction=highlight&lang=en 
176 http://www.mnha.lu/ 
177 https://www.mnha.lu/de/nutzliche-informationen/3d-rundgange/3d-rundgange 
178 https://www.africamuseum.be/de 
179 https://www.inflandersfields.be/ 
180 https://historia-europa.ep.eu/de/willkommen-im-haus-der-europaeischen-ges-

chichte 
181 https://kampwesterbork.nl/ 
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Haus182 und die Hollandsche Schouwburg183 in Amsterdam hervor-
zuheben. Letztere ist derzeit geschlossen und soll im Jahr 2024 als 
nationales Holocaust-Museum wiedereröffnet werden. Alle drei 
Einrichtungen arbeiten die Geschichte der Orte selbst und ver-
schiedene Aspekte der Judenverfolgung in den Niederlanden auf 
ihren Websites und diversen Social-Media-Kanälen audio-visuell 
und medienpädagogisch auf. Das Anne Frank Haus etwa kann be-
reits seit 2010 online besucht werden im Rahmen eines virtuellen 
Rundgangs184 durch das Hinterhaus, in dem sich die Familie Frank 
und weitere jüdische Verfolgte versteckt hielten, und die Holland-
sche Schouwburg bietet derzeit den Soundwalk Stemmen uit het ver-
leden185 (Stimmen aus der Vergangenheit) mit Augenzeugenberich-
ten aus der Zeit, als das ehemalige Theater als Sammelstelle für Ju-
den diente, an. Sowohl das Herinneringscentrum Kamp Westerbork 
als auch das Anne Frank Haus verfügen außerdem über eigene 
YouTube-Kanäle, auf denen sie in großem Umfang Videomaterial 
bereitstellen. Einzigartig ist zudem das digitale Denkmal für die er-
mordeten Jüd:innen aus den Niederlanden, das Joods Monument186. 
Dort wurden auf Initiative des niederländischen Historikers und 
Überlebenden Isaac Lipschits biografische Daten zu mehr als 
104.000 Opfern der Shoah zusammengetragen, die online frei re-
cherchierbar sind. Einen ähnlichen Ansatz verfolgt das von der 
Fondation luxembourgeoise pour la Mémoire de la Shoah gemeinsam 
mit dem C²DH entwickelte Luxembourg Mémorial de la Shoah187, das 
sich derzeit noch im Aufbau befindet. Für Belgien ist in diesem Zu-
sammenhang die von 1942 bis 1944 als Sammellager für Deportati-
onen dienende Gedenkstätte Kazerne Dossin188 in Mechelen zu nen-

                                                 
182 https://www.annefrank.org/de/ 
183 https://jck.nl/nl/locatie/hollandsche-schouwburg 
184 https://www.annefrank.org/de/anne-frank/das-hinterhaus/ 
185 https://jck.nl/nl/node/4065 
186 https://www.joodsmonument.nl/ 
187 https://memorialshoah.lu/de/ 
188 https://kazernedossin.eu/ 
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nen, deren umfangreiche Sammlungen zur Geschichte der Juden-
verfolgung in Belgien und Nordfrankreich auf der zugehörigen 
Website ebenfalls in unterschiedlicher Form virtuell aufbereitet 
und didaktisiert werden. Bestimmte Teile dieser Archivsammlung 
sind bereits digitalisiert und über eine mit ausführlichen Metada-
ten und Filtermöglichkeiten ausgestattete Online-Bilddatenbank189 
recherchierbar. 

2.4 Kommunikation 

Die wissenschaftliche Kommunikation findet in den Beneluxlän-
dern wie auch andernorts in zunehmendem Maße digital statt. Das 
reicht von Mailinglisten über Blogs bis hin zur Nutzung von sozi-
alen Netzwerken und Podcasts. 

Die Kommunikation über wissenschaftliche Blogs ist unter ande-
rem auf der Ebene der Early Career Researcher ein wichtiges Mittel 
des Austausches. Einige Beispiele seien hier aufgeführt: Das Netz-
werk Jonge Historici190 betreibt seit 2011 ein sehr aktives Blog, auf 
dem Projektvorstellungen und Termine, vor allem aber Rezensio-
nen und Kommentare zu aktuellen geschichtskulturellen Ereignis-
sen in den Niederlanden veröffentlicht werden. Das Blog ist dabei 
weniger Austragungsort von wissenschaftlichen Debatten als eine 
Möglichkeit, eigene Forschungen mit redaktioneller Betreuung 
und ohne finanzielle Hürden zu publizieren. Overdemuur191, als 
weiteres Beispiel, ist ein Zusammenschluss von Historiker:innen, 
die gegenwartsbezogene und geschichtspolitisch relevante Diskus-
sionen in niederländischer Sprache aufgreifen. Das Blog der Werk-
groep Caraïbische Letteren192 bietet einen Einstieg in die Forschung 
zur Kultur und Geschichte der ehemaligen niederländischen kolo-
nialen Territorien in der Karibik. 

Innerhalb des Netzwerks Humanities and Social Sciences Online, H-
Net, existiert ein eigenes Subnetz zu den Niederlanden. H-Low-

                                                 
189 https://beeldbank.kazernedossin.eu/ 
190 https://www.jhsg.nl/ 
191 https://overdemuur.org/ 
192 https://werkgroepcaraibischeletteren.nl/ 
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Countries193 bildet dabei vor allem die englischsprachige Nieder-
lande-Forschung ab, ist allerdings bei Weitem nicht so aktiv wie 
etwa H-Soz-Kult. Akademische soziale Netzwerke wie ResearchGate 
und Academia.edu, aber auch berufliche Netzwerke wie LinkedIn 
sind darüber hinaus in den Beneluxländern ein wichtiges Mittel, 
um in akademischen Zusammenhängen zu kommunizieren und 
die Ergebnisse der eigenen Forschungen und Projekte bekannt zu 
machen. 

Über die niederländisch-belgische Grenze hinweg vernetzen sich 
Geschichtswissenschaftler:innen zudem mit deutschen Kolleg:in-
nen. Dies tun sie beispielsweise im Arbeitskreis Deutsch-Niederländi-
sche Geschichte/Werkgroep Duits-Nederlandse Geschiedenis 
(ADNG/WDNG194), der ein Blog sowie eine Mailingliste betreibt. Der 
ebenso auf eine grenzüberschreitende Vernetzung ausgerichtete 
Arbeitskreis Historische Belgienforschung195 kommuniziert gleichfalls 
über eine Mailingliste. 

Außerdem ist, wie mittlerweile international üblich, Twitter auch 
in den Beneluxländern ein Instrument, das Wissenschaftler:innen 
für den Informationsaustausch und die Promotion der eigenen For-
schung sowie für die Erweiterung der eigenen wissenschaftlichen 
Netzwerke verwenden. Bei Twitter zeigt sich, dass auf diesem Weg 
auch die Kommunikation zwischen den geschichtswissenschaftli-
chen Einrichtungen einschließlich der Museen, Gedenkstätten und 
anderen Institutionen der Public History und deren Mitarbeiten-
den gestärkt wird.196 Die Wissenskommunikation mit der breiten 
Öffentlichkeit hingegen findet zielgruppenabhängig – und auch 
abhängig von der Größe der jeweiligen Social-Media-Teams – eher 
auf Facebook, Instagram oder YouTube und teilweise auch bereits auf 
TikTok statt. So arbeiten Institutionen wie etwa das Anne-Frank-

                                                 
193 https://networks.h-net.org/h-low-countries 
194 https://adngwdng.hypotheses.org/ 
195 https://www.belgienforschung.de/ 
196 Inwieweit Twitter diesen Status auch zukünftig behalten wird oder ob verstärkt 

eine Abwanderung zu Mastodon oder ähnlichen Angeboten stattfinden wird, 
muss sich zeigen. 
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Haus in Amsterdam oder die Gedenkstätte Kazerne Dossin in Bel-
gien mit kurzen Filmbeiträgen auf TikTok, um Jugendliche und 
junge Erwachsene besser erreichen zu können. Einzelne Einrich-
tungen, hierzu zählt zum Beispiel das Zeeuws Archief197 in Middel-
burg, setzen darüber hinaus auf die direkte Kommunikation mit 
Nutzer:innen via WhatsApp. 

3. Resümee und Ausblick 
Seit dem Erscheinen der ersten Version des Clio-Guides Belgien – 
Niederlande – Luxemburg im Jahr 2018 hat sich das Feld der digitalen 
Geschichtswissenschaft in den Beneluxländern bedeutend gewan-
delt. Dies betrifft gleichermaßen die institutionellen Strukturen, in 
denen die Digital History verankert ist, wie auch die Kommunika-
tionskultur und maßgebliche Einzelprojekte im digitalen Raum. In 
den letzten fünf Jahren ließen sich in allen drei Bereichen Fluktua-
tion und Dynamik beobachten: Institutionen änderten oder erwei-
terten ihre Handlungsfelder und gingen zum Teil in größeren Ver-
bünden auf. Parallel dazu formieren sich neue Akteur:innen, Platt-
formen und Allianzen. Projekte, die vor einigen Jahren richtung-
weisend waren, verloren an Bedeutung, wurden partiell eingestellt 
oder technisch modernisiert. Damit einher ging oft ein Wandel in 
der Wissenschaftskommunikation, die sich immer enger an die 
großen sozialen Netzwerke angelehnt hat. 

Die treibenden Faktoren dieser Dynamiken sind aus infrastruk-
tureller Sicht die ungebrochen bedeutende Bezugnahme auf die 
Kategorie des „kulturellen Erbes“, aus forschungspolitischer Sicht 
die Gleichzeitigkeit von Zentralisierung und Internationalisierung, 
sowie aus thematischer Sicht die Themensetzungen der Erinne-
rungspolitik. 

Gleichzeitig schreiten die Auffindbarkeit und die Verfügbarkeit 
digitaler Ressourcen stetig voran, wobei ein signifikanter Anteil ak-
tueller wissenschaftlicher Publikationen aus den Beneluxländern 
bereits unmittelbar frei zugänglich ist. Im internationalen Ver-
gleich ist der freie Zugang zu digitalen und digitalisierten wissen-
schaftlichen Ressourcen über die Benelux-Region damit insgesamt 
                                                 
197 https://www.zeeuwsarchief.nl/over-ons/contact/ 
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betrachtet weit fortgeschritten. Dies gilt für den Bereich der retro-
digitalisierten Quellen ebenso wie für audiovisuelle Materialien, 
Fachdatenbanken und -zeitschriften. 

Zudem hat auch der Digitalisierungsschub durch die COVID-19-
Pandemie seine Spuren in den Beneluxländern hinterlassen, was 
unter anderem zum spontanen Aufbau digitaler „Corona-Archive“ 
wie etwa der Online-Plattform COVID-19 Erinnerungen198 des C²DH 
in Luxemburg und der partizipativen Sammlung Corona in de 
stad199 des Amsterdam Museum führte. 

Die meisten der beschriebenen Entwicklungen sind jedoch nicht 
in erster Linie beneluxspezifisch, sondern allgemeine Trends, die 
unter anderem mit Aspekten der technischen Infrastruktur wie 
etwa der Kurzlebigkeit digitaler Systeme sowie den wissenschafts- 
und förderpolitischen Rahmenbedingungen zusammenhängen. 
Diese Rahmungen gelten vielfach auf europäischer bzw. internati-
onaler Ebene und fördern die Tendenz, in größeren, grenzüber-
schreitenden Netzwerken zusammenzuarbeiten. Ein gutes Beispiel 
dafür – das gerade in den Beneluxstaaten viel Anklang gefunden 
hat – ist die Implementierung des Leitbilds der Open Science in den 
nationalen Zugangs- und Veröffentlichungspolitiken. 

Es wird interessant sein zu beobachten, in welchem Umfang sich 
die Geschichtswissenschaft und die ihr zugrundeliegende Herme-
neutik sowie die Geschichtsproduktionen und -rezeptionen in den 
kommenden Jahren – in den Beneluxländern ebenso wie auf inter-
nationaler Ebene – im Modus des Digital Turn verändern und in-
wieweit der Stand der Digitalisierung einzelner Bereiche die For-
schungsfragen und das jeweilige Projektdesign steuert. 
  

                                                 
198 https://covidmemory.lu/ 
199 https://www.coronaindestad.nl/ 
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